Justage TA-System und Einstellarbeiten am TP 16 MK II / III für jedermann
Dazu muss erst einmal geklärt werden welchen der TP 16 Arme man auf seinem Laufwerk hat. Ist dies geklärt,

Kann man daran gehen den entsprechenden Überhang auf seiner Schablone einzutragen. 

Hier einmal die entsprechenden Werte in mm:

	
	Effektive Länge
	Überhang
	Montageabstand
	Headshell

	Thorens TP 16 Mk II
	230
	14,4
	215,6
	TP 62

	Thorens TP 16 Mk III
	232
	16,4
	215,6
	TP 63

	Thorens TP 16 Mk III L
	247,7
	17,7
	230
	TP 63

	Thorens TP 16 Mk III Spezial
	247,7
	17,7
	230
	TP 63 Spezial

	Thorens TP 16 IV
	232
	16,4
	215,6
	

	Thorens TP 16 IV L
	247,7
	17,7
	230
	Fest


Als Vereinfachung gab es eine Kunststoffschablone von Thorens zur TA-Justierung,die man für die TP 63 und TP 70 (TD 110,115) Armrohre gebrauchen kann. Mit etwas Geschick lässt sie sich aber auch am TP64 Höhenjustierung gebrauchen.

[image: image1.png]Bild/Figure 5 IV. MONTAGE UND JUSTIERUNG DES TONABNEHMERSYSTEMS

Die Konstruktion des Tonarm=Endrohrs TP 63 ergibt eine geringe
Tonarm-Massetrdgheit und dient auch einer leichten Hancho-
bung bei wechselweiser Sanutzung verschiedener Tonabnehmer.
Hierzu ist die 2weiteilige Kasetie, in welcher ds Tonarm=
Endrohr geliefert wird, als sichere Ablage gedacht.

Falls das Tonabnehmersystem nichi bereits vormontier golie=
fort wurde, erfolat di Montage nach folgender Anleitung:

1. Der Tonabnehmer wird, wie in Bild 5 gezeigt, der durchsich-
igen Montagelehre gegenuber cesrellr.

2.Die Nodelspitze soll mit don Peilmarken an der Vorderseite
der Mantogelehre verglichen, und durch Wohl des enfspre=
chenden Distanzpldttchens C zur Ubcreinstimmung gebrocht
werden. Es stohon 5 DistanzplatichenC mit 1.0, 1.5, 2.0, 2.5
Bild/Figure 6 und 3.0 (mm) zur Verfigung.
3.Wie in der folgenden Aufstellung beschrieben wird, erfullen
Plattchen A+ B auch andere Funktianen. Die in Bild6
B dorgestellte Stapelfolge ist doher genau cinzuhalen.

Das Distanzplattchen A ist durch die kleinen Stege neben jedem
Durchgangsloch gekennzeichnet, Dio Stege passen in
Schiitze des Tonkapfes hinein, um ein Verdrehen zu verhindern.

(> Dieses Pluttchen A muss doher immer vorwendot werden.

Das Distanzplittchen B (0.5) tesitzt einen Kragen um jedes Loch,
4 L. Disses Plttchen ist nur bei Tonbnohmorsystemen mit grossen
7 Montagelschern nétig. Dobei ist wichtig, doss die Kragen in
vy A A dis Montuoatticher des Tondbnahmersyststia hinalnpiisior Sifd
die Montagelécher kleiner als die Kragen, muss Plattchen B
weggelossen werden.
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Bild/Figure 8 v

4. Entferne den Metallgriff zusammen mit den Schrauben als Einheit
vom Tonkopf. ~ Die folgenden Schritte werden nun getrennt
vom Tonam=Endrohr durchgefuhrt. = Schroube die Griffeinheit
auseinander. Wahle zwel Schrouben passender Liinge (zusom=
men mit Unterlagischeiben) und stecke sie durch die Locher
des Tonabnehmersystems und die Unterlagsplétichen, Schraube
den Griff mit der lsolotionsfolic wieder an. Die Schravben
sollten nun weniger als 1men Uber die Gewindelticher hinaus-
ragen.

5.Das 50 vormentierte Tonbnehmersystem wird nun auf dos Torm
am-Endrohr gestockt.

6.Dio Montagalehre wird Uber den Tonkopf geschoben. Bild8

zeigh die richtige Lage der Nadel, die in der Hohe innerhalb
der rechteckfirmigen Peilkerben liegen muss. Nun erweistsich,
ob die Unterlagscheiben richtig ausgewshit wurden. Die verfi=
kale Kante der Peilkerbe in Bild 8 und die Spitze der Kerbe in
Bild9 zeigen die richtige Position der Nadel in Langsrichtung.
Ist die richtige Lage gefunden, werden die Schrauben angezo~
gen. Nun muss die Lingsachse des Tanabnehmersystems mit der
ariffscifigen Kante des Tonkopfs verglichen wardon, Diese soll-
ten parallel sein, wie in Bild? gezeigt.

7. Die Kontakthtlsen der Anschlusslitzen werden mit einer Pin-
2ette ouf die Anschlussstifte des Tonabnehmers geschoben.
Noch internationaler Ubereinkunft haben die Litzen fogende
Zuordnun

Waiss = linker Kanal, Innenleiter
Blau - linker Kanal, Abschirmung

Fiir Mono~Tonatnhmersysteme sind dis Anschlusse fur den
linken Kenal zu verwenden.




Zur Höhenjustierung des TA kann man aber auch ein Geodreieck gebrauchen.
Einfach eine Platte aufgelegen, System einbauen und die Nadel auf die nicht laufende Platte absenken. Nun das Geodreieck mit seiner Längsseite parallel zu Arm auf die Platte gestellt. Nun die Parallel-Linien auf Parallelität mit dem Arm vergleichen. Die fehlende Höhendifferenz kann man nun in der TA-Nähe am Armrohr ablesen und mit den, zu Thorens gehörenden, Kunststoffplätten das TA-System unterfüttern

Wenn’s nicht mehr als wie insgesamt drei Millimeter sind verändern sie die Effektive Masse des Arms um weniger als 0,8gr.. Also im Falle eines Shure V 15 VxMR vernachlässigbar.
Mein Tipp, bei einer normal dicken Platte, ruhig 0,5mm abziehen, damit es bei 180gr. Platten nicht bergan läuft. Von einer Höhenverstellung am Arm rate ich ab, da es dabei zur Verstellung des Magneten der Endabschaltung kommen kann. Näheres hierzu unter Reparatur TP 16 Tonarmlift .

Nachdem man nun die Armhöhe und den Überhang des Systems eingestellt hat sollte man nun den Spurwinkelfehler des Systems justieren. Dazu empfehle ich eine Schablone nach Baerwald oder Loefgren, die es im Internet oder bei mir als PDF geladen werden können. Mit der SME oder Schönschablone kommt es zu Fehlern im Spurwinkel am Thorensarm.

Zum Guten Schluss sollte man mit Hilfe eines kleinen Spiegels, dieser lag allen TP 16 bei, über prüfen ob das TA-System im Lot über der Platte steht. 

Dazu legt man den Spiegel auf die Platte und senkt das System bei auf null gestellter Antiskating auf den selben ab. Jetzt kann man beobachten dass die Linien bei korrekt eingestelltem System im Spiegel ohne „Knick“ sich fortsetzen. Ansonsten das Tonarmrohr festhalten und das eigentliche Headshell leicht verdrehen bis sich die Linien im Spiegel fortsetzen.

Nun geht es zum Einstellen der Auflagekraft und Antiskating.
Dazu muss man erst einmal die Auflagekraft auf null stellen und den Arm mit dem Gegengewicht ausbalancieren, das heißt in den Schwebezustand zu versetzen.

Jetzt kann man die Auflagekraft nach den Vorgaben des TA-Herstellers einstellen.

Die Antiskating stellt man entsprechend der Auflagekraft ein. Es ist sowieso nur ein angenäherter Wert, da die Skatingkraft sich während des Abspielens verändert. Daher kann es zu Verschiebungen Antiskating kommen, je nachdem wo das Messfeld sich auf der Platte befindet.
Ich persönlich stelle die Antiskating nach Gehör während des Tests der Abtastfähigkeit ein.

Ein Verändern des Auflagegewichtes in dem Rahmen der TA-Herstellerangaben verändert auch den Klang eines TA-Systems. Es lohnt sich also etwas mit dem Auflagegewicht herum zu spielen.

Jürgen Heiliger

Heiliger-rh@t-online.de

